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Gesundheitsresort  Königsberg  Bad Schönau

Training für den ganzen Körper

 G esund werden, gesund bleiben“, so lautet das Motto des Gesundheitsresorts Königsberg Bad Schö-
nau. Das Therapie & Aktiv Resort bietet nicht nur die natürlich vorkommende Kohlensäure als 

durchblutungsförderndes Heilmittel an, sondern ist jetzt um eine weitere außergewöhnliche Attrak-
tion reicher: „Therarama“ heißt die neue Bewegungshalle mit herrlichem Blick auf die Bucklige Welt 
– das Wort ist eine Kombination aus „Therapie“ und „Panorama“ –, wo auf über 600m2 nach den 
Prinzipien der medizinischen Trainingstherapie aktive Behandlungen zur Verbesserung der moto-
rischen Grundeigenschaften angeboten werden. Die medizinische Trainingstherapie ist eine ärztlich 
verordnete Behandlung mit dem Ziel, Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit, Koordination und Gleich- 
gewicht zu verbessern. Wie bei allen medizinischen Behandlungen ist auch bei der Trainingstherapie 
die richtige „Dosis“ für den Therapieerfolg entscheidend. Denn wirksames Training bedarf nicht nur 
der richtigen Intensität und einer ausreichenden Dauer, sondern vor allem der Regelmäßigkeit. 

Einen Grundpfeiler bei der Behandlung von Durchblutungserkrankungen stellt das gefäßwirksame 
Gehtraining dar. Im „Therarama“ stehen außerdem modernste Krafttrainingsgeräte zum Muskel-
hypertrophietraining (Muskelaufbau) zur Verfügung, um durch Muskelschwund (Sarkopenie) be-
dingter Immobilität und Sturzneigung vorzubeugen. Das zweite wichtige Standbein der Sturzpro-
phylaxe ist das Gleichgewichts- und Koordinationstraining: Verbesserung der Rumpfstabilität 
(Spacecurl, Vibrationstrainingsgerät Galileo), Ganganalyse mit dem „Rehawalk“ und Reaktions-
training mit dem „Sense wave“. Immer mehr an Bedeutung sowohl in der Demenz- als auch in der 
Sturzprophylaxe erlangt das so genannte „Dual tasking“, das gleichzeitige Ausführen von kognitiven 
Aufgaben während einer Trainingsübung. Dieses Prinzip wird vermehrt in die Behandlungen im 
neuen Therapiezentrum integriert. 

Kurgästen und Patienten steht mit dem „Therarama“ eine optimale Einrichtung sowohl im Sinne der 
Vorsorge als auch zur Behandlung zur Verfügung. In ruhiger Lage inmitten des weitläufigen Kurparks 
von Bad Schönau wird außerdem im komfortablen Hotelambiente mit Haubenküche und erstklassigem 
Service Gastlichkeit auf höchstem Niveau geboten. Ein exklusiver Wellnessbereich und ein abwechs-
lungsreiches Freizeitprogramm runden das Angebot für einen gesundheitsfördernden Aufenthalt ab. 

Weitere Informationen zum Gesundheitsresort Königsberg Bad Schönau erhalten Sie unter der Telefonnummer 
02646/8251-0 sowie im Internet unter: www.koenigsberg-bad-schoenau.at
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A Doc ’s  L i fe

A Doc’s Life widmet Ihnen MEDplan, 1120 Wien, 
Tel. 01/817 53 50-266, www.medplan.at

onntag, 22. August 
2011. Seit vier Tagen 
bin ich aus dem Ligna-
no-con-amica-Urlaub 
(wobei con amica natu-

rallement für Silvia steht) zurück. Es war 
fantastico. Saldi, Ragazzi und Spritz Ape-
rol – mit diesen Zutaten lässt es sich leben.  
Die Ragazzi dort wissen uns einfach zu 
schätzen und von ihren Komplimenten 
werden wir wohl den Rest des Jahres zeh-
ren müssen. Schön zu wissen, dass es  
so was überhaupt gibt. Wann immer ich 
dieses Jahr ein down hab – das große Glück 
liegt nur fünf Stunden entfernt. Der Saldi 
war natürlich �
auch spektakulär. 
Vom € 895-Mis-
soni-Kleid träum 
ich jetzt noch – 
sooooo schön!�  
In der Liga spiel 
ich aber einfach 
(noch!) nicht �
mit. Sooooo �
schade. 

Wie gut, dass ich meine Batterien aufge-
laden hab. Das kann ich gut brauchen, 
denn jetzt wird es ernst. Am Dienstag hab 
ich mich mit Alex (meinem umbauversier-
ten Ex) zusammengesetzt. Rein beruflich 

wegen dem Ordina-
tionsumbau frei-
lich. Er hat wäh-
rend ich in den Fe-
rien war eine grobe 
Kalkulation er-
stellt, wie viel mich 
der Umbau der 
Wohnung im Pa-
lais kosten wird. 
Astronomische 
€ 140.000!!!! Ich 

versteht gar nicht, wie 
er drauf kommt. Aber 

Alex meint, dass die € 140.000 
das untere Limit sind. 

Mit € 140.000 hab ich nicht 
gerechnet. Das ist eindeutig zu 
viel – und vor allem nicht aus 
meiner eigenen Tasche finan-
zierbar. Ich kann außerdem 

nicht alle Mittel in die Ordinationsräume 
stecken. Wie soll ich dann für mich werben 
und eine Angestellte zahlen? Außerdem: ich 
hab bei der Ordination kein Weitergabe-
recht. Hab das auch mit meiner Steuerbera-
terin Mag. Glawatsch besprochen. Die ist 
auch nicht begeistern davon, sich gleich am 
Anfang so zu binden. 

Vielleicht ist es doch gescheiter, mich vor-
erst einmal im Ärztezentrum einzumieten? 
€ 140.000 – das ist illusorisch. Nur nichts 
überstürzen und sich zu sehr binden – und 
wenn gar nichts mehr geht, dann brauch ich 
nur vier Stunden zurück nach Lignano.


